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In dieser Reihe sind außerdem erschienen
Autobiographie eines Yogi
Meditationen
Denke nach und werde reich
Die Kunst des Krieges
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Vorwort

DER PROPHET DES DER PROPHET DES DER PROPHET libanesisch-amerikanischen Schriftstellers 
Khalil Gibran (1883–1931) wurde erstmals 1923 veröffentlicht. 
Es erzählt die Geschichte des Propheten Almustafa (arabisch 
für: der Auserwählte), der nach zwölf Jahren Aufenthalt in der 
mythischen Stadt Orphalese im Begriff ist, nach Hause zurück-
zukehren. Während er am Hafen auf die Ankunft seines Schiffes 
wartet, versammeln sich die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Stadt an der Anlegestelle. Als ihnen klar wird, dass dies die letzte 
Gelegenheit ist, von Almustafas Weisheit und Rat zu profitieren, Gelegenheit ist, von Almustafas Weisheit und Rat zu profitieren, Gelegenheit ist, von Almustafas Weisheit und Rat zu profitieren, Gelegenheit ist, von Almustafas Weisheit und Rat zu profitieren, 
bitten sie den Propheten nacheinander, über ein bestimmtes bitten sie den Propheten nacheinander, über ein bestimmtes bitten sie den Propheten nacheinander, über ein bestimmtes bitten sie den Propheten nacheinander, über ein bestimmtes bitten sie den Propheten nacheinander, über ein bestimmtes bitten sie den Propheten nacheinander, über ein bestimmtes bitten sie den Propheten nacheinander, über ein bestimmtes bitten sie den Propheten nacheinander, über ein bestimmtes 
Thema zu sprechen.Thema zu sprechen.Thema zu sprechen.Thema zu sprechen.Thema zu sprechen.

Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor Und er und die Menschen schritten zu dem großen Platz vor 
dem Tempel. dem Tempel. dem Tempel. dem Tempel. dem Tempel. dem Tempel. 
Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra Und aus dem Heiligtum kam eine Frau, deren Name Almitra 
war. Und sie war eine Seherin.
Und er schaute sie mit unendlicher Zärtlichkeit an, denn sie hatte 
ihn als Erste aufgesucht und an ihn geglaubt, als er gerade einen 
Tag in ihrer Stadt gewesen war.
Und sie begrüßte ihn und sagte:
Prophet Gottes, auf der Suche nach den letzten Dingen, lange 
hast du die Ferne nach deinem Schiff abgesucht. 
Und nun ist dein Schiff gekommen, und du musst gehen.
Tief ist seine Sehnsucht nach dem Land deiner Erinnerungen 
und der Heimat deiner größeren Wünsche; und unsere Liebe wird 
dich nicht binden, noch werden unsere Bedürfnisse dich halten.
Um eines jedoch bitten wir dich, ehe du uns verlässt: dass du zu 
uns sprichst und uns von deiner Wahrheit abgibst.
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Und wir werden sie unseren Kindern weitergeben und sie ihren 
Kindern, und sie wird nicht vergehen. 
In deiner Einsamkeit hast du über unsere Tage gewacht, und in 
deinem Wachen hast du dem Weinen und Lachen unseres Schlafs 
gelauscht.
Daher mach, dass wir uns selbst erkennen, und sage uns alles, 
was dir gezeigt wurde von dem, was zwischen Geburt und Tod 
ist.
Aus dem Kapitel »Die Ankunft des Schiffes«

Almustafa stimmt zu, und das erste Thema, dem er sich annimmt, 
ist die Liebe. Sie bildet die Grundlage für viele andere Themen, 
über die er gebeten wird zu sprechen. Der Prophet betont sowohl 
die Kraft der Liebe, Freude und Erfüllung zu spenden, als auch die Kraft der Liebe, Freude und Erfüllung zu spenden, als auch die Kraft der Liebe, Freude und Erfüllung zu spenden, als auch die Kraft der Liebe, Freude und Erfüllung zu spenden, als auch 
den Schmerz und die Herausforderungen, die sie mit sich brin-den Schmerz und die Herausforderungen, die sie mit sich brin-den Schmerz und die Herausforderungen, die sie mit sich brin-den Schmerz und die Herausforderungen, die sie mit sich brin-den Schmerz und die Herausforderungen, die sie mit sich brin-den Schmerz und die Herausforderungen, die sie mit sich brin-den Schmerz und die Herausforderungen, die sie mit sich brin-den Schmerz und die Herausforderungen, die sie mit sich brin-
gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung gen kann. Für Almustafa ist Freiheit eine Grundvoraussetzung 
für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig für die Liebe: Liebe ist nicht besitzergreifend, sie sollte freimütig 
geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese geschenkt werden, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Diese 
Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der Botschaft drückt sich auch in der Rolle aus, die die Liebe in der 
Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.Ehe und in der Beziehung zu den eigenen Kindern einnimmt.

Sprachliche Bilder

Der Prophet spricht über die behandelten Themen häufig in 
Bezug auf ihre Dualität und Widersprüchlichkeit. Jedes Thema 
hat zwei Aspekte, die – obwohl sie von gegensätzlicher Bedeutung 
sind –, zugleich voneinander abhängen. Almustafa zufolge liegt 
die Antwort auf viele Fragen in der Beziehung und Wechselwir-
kung zweier Kräfte. Zudem betont er die Bedeutung des Gleich-
gewichts: Kein Aspekt ist größer oder stärker als der andere, 
sondern integraler Bestandteil des Ganzen. Um dies zu verdeut-
lichen, verwendet er Gegensatzpaare wie Geben und Nehmen, 
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Vernunft und Leidenschaft, Gut und Böse, Freude und Leid, 
Leben und Tod: »Denn Leben und Tod sind eins.«

Der Prophet ist in Form eines Prosagedichts verfasst und Der Prophet ist in Form eines Prosagedichts verfasst und Der Prophet
bedient sich vieler klassischer Stilmittel der Dichtung. Die Meta-
pher – der indirekte Vergleich zweier Dinge durch die Behaup-
tung, dass eine Sache eine andere ist – ist eines der auffälligsten 
Merkmale des Werkes. So vergleicht Der Prophet etwa in der Aus-Der Prophet etwa in der Aus-Der Prophet
sage Almustafas »Euer Schmerz ist das Zerbrechen der Schale, 
die euer Verstehen umschließt« (Kapitel »Vom Schmerz«) emo-
tionalen Schmerz mit dem Aufbrechen einer Schale, die eine 
Erkenntnis beinhaltet, ein Erkennen der Wahrheit. Ein anderes 
Stilmittel, mit dem der Dichter Vergleiche anstellt, ist das Gleich-
nis. Hier erfolgt ein expliziter Vergleich: »[Der Gerechte und der 
Ungerechte] […] stehen zusammen vor dem Angesicht der Sonne, Ungerechte] […] stehen zusammen vor dem Angesicht der Sonne, Ungerechte] […] stehen zusammen vor dem Angesicht der Sonne, Ungerechte] […] stehen zusammen vor dem Angesicht der Sonne, 
wie der weiße und der schwarze Faden zusammengewebt sind« wie der weiße und der schwarze Faden zusammengewebt sind« wie der weiße und der schwarze Faden zusammengewebt sind« wie der weiße und der schwarze Faden zusammengewebt sind« wie der weiße und der schwarze Faden zusammengewebt sind« wie der weiße und der schwarze Faden zusammengewebt sind« wie der weiße und der schwarze Faden zusammengewebt sind« wie der weiße und der schwarze Faden zusammengewebt sind« 
(Kapitel »Von Schuld und Sühne«).(Kapitel »Von Schuld und Sühne«).(Kapitel »Von Schuld und Sühne«).(Kapitel »Von Schuld und Sühne«).(Kapitel »Von Schuld und Sühne«).(Kapitel »Von Schuld und Sühne«).(Kapitel »Von Schuld und Sühne«).(Kapitel »Von Schuld und Sühne«).

Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-Weitere Stilmittel des Werkes sind Aphorismen (kurze Aussa-
gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein gen, die Lebensweisheiten beinhalten) wie »Allein und ohne sein 
Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft Nest muss der Adler zur Sonne f liegen« (Kapitel »Die Ankunft 
des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-des Schiffes«) sowie Personifizierungen (menschliche Eigenschaf-
ten werden auf Tiere oder die Natur übertragen) wie »Was mit 
der alten Schlange, die ihre Haut nicht abstreifen kann und alle 
anderen nackt und schamlos nennt?« (Kapitel »Von den Geset-
zen«).

Spiritualität

Das Thema Spiritualität durchzieht das gesamte Werk und ist 
beeinflusst von den reichen Traditionen des Christentums, des 
Islam (insbesondere des Sufismus) und des Bahai-Glaubens sowie 
des amerikanischen Transzendentalismus (Gibran selbst wuchs 
in der Tradition der Maroniten auf). Viele der Personen, die den 
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Propheten bitten, über ein Thema zu sprechen, verstehen zwar 
dessen praktischen Nutzen; der spirituellen Aspekte sind sie sich 
jedoch nicht bewusst. 

So bittet der Landmann den Propheten zum Beispiel, von der 
Arbeit zu sprechen. Mit der körperlichen Seite der Arbeit ist er 
vertraut, er weiß jedoch nichts von ihrer spirituellen Seite, und so 
erklärt der Prophet, dass Ehre und Liebe wesentliche Bestandteile 
der Arbeit sind, die wir verrichten. 

Ebenso ist der Gastwirt, der den Propheten bittet, von Essen 
und Trinken zu sprechen, es gewohnt, seinen Gästen Speisen und 
Getränke zu servieren, doch war ihm bislang nicht bewusst, dass 
wir Menschen – wie die Tiere und Pflanzen, die wir essen – Teil 
der natürlichen Welt sind, und damit Teil eines wiederkehrenden 
Kreislaufs von Leben und Tod. Und auf Wunsch des Astronomen Kreislaufs von Leben und Tod. Und auf Wunsch des Astronomen Kreislaufs von Leben und Tod. Und auf Wunsch des Astronomen 
erklärt der Prophet das ewige und unermessliche Wesen der Zeit erklärt der Prophet das ewige und unermessliche Wesen der Zeit erklärt der Prophet das ewige und unermessliche Wesen der Zeit erklärt der Prophet das ewige und unermessliche Wesen der Zeit erklärt der Prophet das ewige und unermessliche Wesen der Zeit erklärt der Prophet das ewige und unermessliche Wesen der Zeit erklärt der Prophet das ewige und unermessliche Wesen der Zeit erklärt der Prophet das ewige und unermessliche Wesen der Zeit 
und der Zeitlosigkeit des Lebens. und der Zeitlosigkeit des Lebens. und der Zeitlosigkeit des Lebens. und der Zeitlosigkeit des Lebens. und der Zeitlosigkeit des Lebens. und der Zeitlosigkeit des Lebens. und der Zeitlosigkeit des Lebens. und der Zeitlosigkeit des Lebens. 

RomantikRomantikRomantikRomantikRomantikRomantik

Der Einfluss der Romantik auf das Werk spiegelt die idealisti-
sche Lebenseinstellung des Autors wider. Die Romantik – eine 
künstlerische und intellektuelle Strömung, die ihre Anfänge im 
Europa des 18. und 19. Jahrhunderts hat – stellte das Subjektive 
(die Spontanität der Emotionen und Gefühle) über das Objektive 
(Vernunft und Logik). (Im Kapitel »Von Vernunft und Leiden-
schaft« weicht Gibran jedoch von der romantischen Zurückwei-
sung des Vernunftglaubens ab und erkennt die Vernunft statt-
dessen als notwendigen Ausgleich und als Stütze für Gefühle und 
Emotionen an.)

Die Romantiker lehnten das Festhalten an Formen, Struk-
turen und Ordnung als Kategorien der intellektuellen, wissen-
schaftlichen und philosophischen Strömung der Aufklärung im 
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Europa des 17. und 18. Jahrhunderts ab. Stattdessen betonten 
sie Individualität, Kreativität, Fantasie und das Spontane und 
würdigten alles Natürliche und Schöne, Transzendentale und 
Übersinnliche. 

Über dieses Buch

Mehr als 100 Jahre nach Erscheinen der ersten Auflage ist Der 
Prophet von Khalil Gibran nach wie vor ein Klassiker der spiri-Prophet von Khalil Gibran nach wie vor ein Klassiker der spiri-Prophet
tuellen Literatur, der den Leserinnen und Lesern Einblicke in die 
Widersprüche der menschlichen Existenz gewährt. Mit seiner 
einzigartigen Verschmelzung von Poesie und Philosophie ermu-
tigt uns das Werk, in unserem eigenen Leben nach Antworten, tigt uns das Werk, in unserem eigenen Leben nach Antworten, tigt uns das Werk, in unserem eigenen Leben nach Antworten, tigt uns das Werk, in unserem eigenen Leben nach Antworten, 
Bedeutung und Sinn zu suchen. Bedeutung und Sinn zu suchen. Bedeutung und Sinn zu suchen. Bedeutung und Sinn zu suchen. Bedeutung und Sinn zu suchen. 

Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, eine end-
gültige Interpretation des gültige Interpretation des gültige Interpretation des gültige Interpretation des gültige Interpretation des gültige Interpretation des ProphetenProphetenPropheten zu liefern. Es handelt sich  zu liefern. Es handelt sich  zu liefern. Es handelt sich  zu liefern. Es handelt sich  zu liefern. Es handelt sich 
lediglich um lediglich um lediglich um eineeine Interpretation, nämlich  Interpretation, nämlich  Interpretation, nämlich  Interpretation, nämlich  Interpretation, nämlich  Interpretation, nämlich eine Interpretation, nämlich eine meinemeinemeine Interpretation  Interpretation  Interpretation  Interpretation meine Interpretation meinemeine Interpretation meine
ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über ausgewählter Passagen. Wie Almustafa selbst sagt, als er über 
Selbsterkenntnis spricht: Selbsterkenntnis spricht: Selbsterkenntnis spricht: Selbsterkenntnis spricht: Selbsterkenntnis spricht: Selbsterkenntnis spricht: Selbsterkenntnis spricht: Selbsterkenntnis spricht: Selbsterkenntnis spricht: 

Sagt nicht: »Ich habe die Wahrheit gefunden«, sondern lieber: 
»Ich habe eine Wahrheit gefunden.«
Sagt nicht: »Ich habe den Pfad der Seele gefunden.«
Sagt lieber: »Ich habe die Seele auf meinem Pfad wandelnd 
getroffen.«
Aus dem Kapitel »Von der Selbsterkenntnis«

Auf jeder linken Seite des Buches findest du ein Zitat zu einem 
der Themen, über die der Prophet spricht. Auf der gegenüber-
liegenden Seite biete ich jeweils eine Interpretation seiner Worte 
an sowie gelegentlich weitere Vorschläge, wie du den Rat des 
Propheten auf dein Leben anwenden kannst.


